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haben ihren Platz oben auf dem Tische . Bei Tafel -

Gedecken werden dieselben verlheilt in die Mitte des Tischer ,

gestellt ; ans je 4 Personen eine Wein nnd eine Wasser¬

flasche , ebenso die feineren Dessertweine nebst den Gläsern .

Bor jeden Teller ist ein Tessertmesserche » nnd Kassew

löffelchen hjnzulegen . Tie Suppenteller stelle man dahin ,

ivo die Suppenschüssel zu stehen lommt .

Salz - und Pseffergefäßche » , sowie dar , Seusgeschirr

diirsen aus dem Tische nie fehlen ; ans großen Speise -

Tisehen sollen mehrere derartige Gesäße , jedoch gut ver¬

theilt , vorhanden sein .

Bei Festessen sind die Desserts , sowie die kalten Bei

lasten in zierlicher Weise vor dem Bestimm der Blahlzeit

ans den Tisch zu stellen . Pflanzen in Töpfen oder

Bouquets sind bei solchen Gelestenheiten am !» eine Zierde

des Tisches . Dieselben können auch an einem andern ,

hiestir steeistneten Platze im Zimmer stick anstebraeht

werden und so die Festfreude erhöhen .

Das Aufträgen der Speisen

bestinnt , sobald die Familie oder die Gäste bei einander

versammelt sind .

Ans den einfachen jzamilentisch wird die Suppe nebst

den Suppentellern in die Bähe derjenisten Person stestellt

lMutter oder älteste Tochter ) , welcher die Bedienmist bei

Tische znkommt , damit dieselbe bequem schöpfen kann . Alle

für den Tisch bestimmten Geschirre sollen am Boden sauber

sein , damit das Tischtuch nicht beschmutzt werden kann .

Die Mahlzeit soll zur bestimmten Heit bestinnen ,

da sonst die Speisen erkalten würden .

Bei Festessen oder in nobleren Familien stellt man

aufstetrastene Speisen nie ans den Tisch , sondern ans hiezu

bestimmte kleinere Tischchen , sostenannte Büffets .

Die Reihenfolge der Speisen ist bei den Kochrezepten

angegeben .
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